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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


* 


Königl. Pievinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaugengaffe Ro. 385. 


2 ¼—88 
NO. 251. Dienſtag, den 27. October 1843. 


Angemeldete F rem de. 
Angekommen den 25. urd 26. October 1846. a 
Herr Sänger D. Ferrari aus Palermo, Herr Prem.⸗Lieutenant G. von Bñ⸗ 
nau aus Wittenberg, die Herren Kaufleute Hück aus Leidenſcheid, Schnorr und Schmidt 
aus Berlin, Frd. Dorch aus Marienwerder, Braun, Biſchof und Beyer and Grau⸗ 
denz, die Herren Gutsbeſitzet Baron von Below aus Reddenthin, v. Tokarski aus 


Jnsdebno, log. im Engl. Haufe. Frau Baroneffe von Hahn aus Petersburg, Hen⸗ 


Fiette Treumaun aus Mietau, Herr Cand. theol. Meurch aus Stuttgart, Herr Oe⸗ 
fonom Y. Klebs aus Königsberg, legiten im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzet 
Flies bach er Familie aus Eurem, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts ⸗ 
deſitzer Wilke nebſt Familie aus Rochiez, von Rydinski nebſt Familie aus Debencz, 
v. Czalowaky n. Familie a. Czalowo, v. Broczin n. Familie a. Pyllewitz, v. Gal⸗ 
kotoski nebſt Familie aus Breſen, von Laczewski nebſt Frau Gemahlin aus Fidlin, 
Herr Kaufmann Jeſchewski aus Berlin, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer v. d. Marwitz nebſt Familie aus Tuchlin, Gebens aus Leidenthal, die Herten 
Hofbeſitzer Michael et und Friedr. Hopp uebft Tochter aus Gr. Lichtenau, Herr 
Kaufmann Harms, Herr Färber Caro, Herr Friſeur Stuttetheim aus Elbing, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Rauch aus Eulm, log. Hotel de St. Peters⸗ 
urg. — 


e kanut machung e 


N. 
1 * Die Anna Jnſtine geb. Schultz hat nach erreichter Gtoßjährigkeit mit ibs 
tem Ehewanne, dem Seefahrer Friedrich Wilhelm Schmidt, die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. October 1846. 
in Königliches Lande und Stadtgericht. 


* 


— 24866 — 
* „Der Lehrer Carl b March zu Dohnas berg und deſſen Ehefrau Au⸗ 
guſte geb. Jäger ER in Großjährigkeit des Erſtern, die Gemeinſchaft 
der Güter und des erbes a chloſfen. 
Neuſtadt, den 20. ee 4046 
Königl. Land⸗ Gericht. 
AVERTISSEMENTF. 
3. Unſer Bedarf an N Hanf, grauer und weißer Leinwand und Zwillich 
für das Jahr 1847 ſoll, Erſterer im Wege der Submiſſion, Letztere im Wege der 
Licitation dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden; Lieferungsluſtige 
werden demnach eingeladen die Bedingungen und Abnahme⸗Vorſchriften in den ges 
wöhnlichen Dienſtſtunden des Vor- oder Nachmittags in unſerm Geſchäfts⸗Lokale 
Hünergaſſe No. 323. einzuſehen, und ihre ſchriftlichen, verſiegelten, auf der Adreſſe 
mit dem Vermerk: „Submiſſion auf Hanfe oder „Licitation auf Leinwand oder Zwil⸗ 
lichs verſehene Gebote bis ſpätetens zum 10 November c. an uns ein zureichen. 
Der Termin zur Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen und Licitationen iſt auf 
den 11. November c. und zwar für den Hanf um 9 Uhr, für die Leinwand und 
den Zwillich um 10 Uhr feſtgeſetzt. 
Danzig, den 29. September 1846. 
Königl. Verwaltung der Heupf⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


Entbindung 
4. Geſtern Abend 1013 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben glücklich entbunden, welches hiemit eꝛgebenſt anzeige. — W. Brinkmeyer. 
Danzig, den 26. 2 1846. 
o des fäl! e. 
Geſtern um 8 Uhr Abends ſtarb unſer einziges Töchterchen Anna in einem 
Alter von 13 Monaten am Durchbruch der Zähne. Dieſes zeigen theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten tief betrübt an der Seminarlehrer Szeftanski 
Graudenz, den 23. October 1846. nebſt Frau. 
6. Am 23. d. M., um 3 Uhr Nachmittags, entfchlief fanft zum beſſern Er 
wachen unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter Ida, 21 Jahr alt, an der 
Lungenſchwindſucht. Dieſen traurigen Verluſt zeigen theilnehmenden Freunden und 
Bekannten tief betrübt an Lehrer Herrmann 
Danzig, den 25. October 1846. nebſt Bm. und Kindern. 


5 Literariſche Anzelg 
7. Bei J. Fr. Glück in Leipzig iſt erſchienen und bes 8. — Langgaſſe, 
dem Rathhauſe ee 77 haben: 


Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenburg. 
Der „offene Dnef“ des Königs von Dänemark; Proteſtation der Herzogthümer da- 
gegen und die vorzüglichften bis jetzt erſchienen "&dteffen deutſcher Städte, nebſt eis 
nem bange, enthaltend: Troſt⸗ und Ermuthigungs⸗Gedichte an die in ihrer Nas 
tionalität Lebrohten Schleswig⸗Holſteiner. Ein Beitrag aut Geſchichte unſerer Tage, 
e ellt von W. Freimuth. 7 Bogen. 8. Preis dr. 74 fgr. 


— 8 — 


8. In L. G. Homann's Kunſi⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ko. 598., find vorräthig: 


zuverlaͤßige Jechentuecht 


genaue Nachweiſung et 
wieviel 4 bis 100 Stück often, wenn der Preis Eines Stücks ſo und ſo viel 
iſt. Nebſt einem Anpange, enthaltend: Agio⸗Takellen über Dukaten, Friedrichs⸗ 
und Louisd'or; Intereſſen⸗Rechnung; Etwas über Eiſenbahnen⸗Actien und den aus⸗ 
gerechneten Berliner Wechſel⸗Cours⸗Zettel. Von M. Heinemann. 
Dritte verbeſſerte Auflage. Preis 15 ſgr. 


Wie viel koſtet 1 Pfund 


wenn 

der Ceutner jo und fo viel koſtet? 
Ein gemeinnütziger Nachweiſer für jeden Geſchäftsmann, der centnerweiſe einkauft 
und nach Pfunden wieder verkauft. Als zweite Auflage des umgekehrten Rechen⸗ 
knechts von M. Heinemann. Verlag von F. H, Morin in Berlin. Preis 15 ſgr. 


9. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt Ro. 432. in Danzig, ſowie in allen 
Buchhandlungen, iſt zu haben: 9 

Die deutſche Sprachkunde in ihrem ganzen Um⸗ 
fange, oder: grammatiſch ſtyliſtiſcher Haus bedarf. Zum Selbſtunterricht für Nichtſtu⸗ 
dirte und Alle, welche ſchriftliche Aufſätze verfaſſen wollen. Nach den neuſten und 
beſten Quellen, den praktiſchen Bedürfniſſen angemeſſen, bearbeitet von Joſe ph 
Alois Ditfheiner. Ir Theil. 

5 Unter dem beſondern Titel: 


Populär praktiſche deutſche Sprachlehre und 
Rechtſchreibung, oder: gründliche, leicht faſſliche Anleitung zum Selbſtunterricht, um 
richtig zu ſprechen und zu ſchreiben. Nach den beſten Quellen gemeinfaß- 
lich bearbeitet von Joſ. Blois Düſcheiner. gr. 8. broch. 25 Sgr. : 

Der Gebrauch dieſes Werkes wird zeigen, mit welch geringer Müge ſich Je⸗ 
dermann, bei nur einigem Eifer für die Sache, vollkommen über einen Gegenſtand 
unterrichten kann, der nicht uur volksthümlich intereſſant, ſondern auch praftiſch 
wichtig if, und ohne deſſen nähere Kenntniß man weder im Umgange, noch beim 
ſchriftlichen Werkehre in unſerer Zeit mit Ehre beſteben kann. 


N An z e i g e . 
10. General-Berfammiung in der Reſſource „zum freundſchaftlichen Vereine: 
Montag, den 2. November c., Abends 7 Uhr. — Kechnungs⸗Wblegung u. Abend⸗ 
tafel zur Stiftungs feier. Der 2 an d. 
ö 1 


1 
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11. Unterzeichneter nimmt Beßellungen auf Lieferungen von Torf für Herrn 
H. Meyer in Kemnade entgegen. Probeziegel w. vorgez. C. H. Bulcke, Langgart. 220. 
12. Da ich mehte Jahre in den größten Städten Deutſchlands als Gehilfe mit 
gewirkt u. mich jetzt hier etablirt habe, ſo bringe ich Einem hochzuverehrenden Pur 
blikum in Anzeige, daß ich verſchiedene neue Artikel von Lampen, Caffeemaſchinen, 
Wagenlaternen und ſo auch andere Sachen führen werde, wie z. B Wiener Billard 
u. Stangenluſter oder Lampen von Tombach, Meſſing u. ladirt, welche nicht allein 
ſchön und ſparſam brennen, ſondern auch eine jede Stube oder Saal zieren; auch 
Modrader Mechanik: oder Denamiſche Lampen, Hänge und Wandlampen u. a. m., 
welche alle mit franzöſiſchen Brennern u. Oelgaswinden eingerichtet find, und deren 
Couſtruction einfach und zweckmäßig iſt, fertige ich vorläufig auf Beſtellung an; 
auch ändere ich eine jede alte Lampe nach der neuen Conſttuction ab und reparire 
eine jede Mechanik⸗ und Uhrlempe. Auch Bauarbeiten in Kupfer, Blei, Weißblech, 
Eiſenblech u. auch Zink, welchen ich auf eine neue u. zweckmäßige Methode verar⸗ 
deite, verſpreche ich billig und pünktlich auszuführen. Es empfiehlt ſich ergebenſt 
Carl E, Höpner junior, 
Klempner und Lampenfabrikant, ten Damta No. 1289. 

13. Ein Hauslehrer wird v. e. Gutsbeſ. d. Graudenzer Geg. f. e. 12-jährig. 
Mädch. u. 3 jüngere Knab. geſucht. Untere. auf d. Piano wäre wünſchensw., doch 
nicht unbedingt erforderl. — Adreſſen u. nähere Bedingung. werd, im Inteligenz⸗ 
Comtoir unter A. M. G. erbeten. 

14. Alle Arten Bilder und Kupferſtiche werden in Goldrahme und Glas ge 


aßt, zu billigem Preife bei 5 De en 
f J. A. Bierling, Glafermeifter, 
Franengaſſe No. 896. 
15. Wegen der in der Schaluppe des Dampfboots No. 128. gegen mich befind⸗ 
lichen Beleidigungen, werde ich die Beſtrafnug des Herrn Dr. Quehl gerichtlich be⸗ 
antragen. ; P. H. W. Schuaafe. 
16. Ich komme für die Schulden meiner Ehefrau, Wilhelmine geb. Schmidt, 
nicht auf, welche dieſelbe etwa machen ſollte, welches ich hiemit anzeige. ö 
Danzig, den 26. October 1846. Joh. Nep. Zelinski, Brettſchneidermeiſter 
TER Feldweg No. 616. 
17. Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mit heu⸗ 
tigem Tage in meinem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. eine 


Seif⸗, Oel⸗ und Licht⸗Niederlage 


etablist habe. Mein Beſtreden wird ſtets dahin gerichtet fein, meine geehrten Kun⸗ 


den mit guter Waate reell zu bedienen und ſehe ich Wer; einem geneigten Zuſpruch 
F. O. gi 


entgegen. 
Danzig, den 22. Octeber 1846. 8 


18. 2 moderne Schlafſophas u. 1 birk. pol. Sopha ſind Breitegaſſe 
1133. billig zu verk. Auch werden Beſtellungen auf Sophas jederzeit angenommen 
und zu mäßigen Preiſen höchſt dauerhaft geliefert. ; 


Sichtner. 


f 2 * 


— 
Zi 
19. 2 Mittwoch, den 28. October 1646, 


Abends 614 Uhr, 


Vorſtellung mit den Hydro⸗Oxigen⸗Gas⸗Mikroscop inn Saale des 
Gewerbehauſes. Das Nähere beſagen die Zettel. Billets a 15 fr, und für Kin⸗ 
der bis 12 Jahren a 714 fgr. find in meinem Logis, Engl. Haus No. 4., bei dem 
mit der Abonnements-Liſte beauftragten Lohndiener und fpäter, wenn es der Raum 
erlaudt, an der Kaſſe zu haben. ö D. Kö hen, 5 
a . Hof⸗Optikus aus Meklenburg⸗Schwerin. | 

20. Auf ein cölmiſches Gut hier in Weſtpreuß mit 80 Huf. Land, 5715 Hufe 
gut beſtandenem Walde, das nur 7 Kthlz. 25 Sgr. Abgaben hat u. am 25 Septbr. 
v. J. durch Kauf (nicht Scheinkauf) für 21009 Rthlr. agquirirt iſt, wird der zum 
Theil noch für Minorenne eingetragene Kaufgelderreſt a 7—8000 Athlr. zur erſten 
Stelle geſucht. Nototiſche, unbedingte Sicherheit iſt mehr wie vorhanden u. einleuch⸗ 
tend u. mögen Rückſichtigende ihre Adreſſe im Intell.⸗Comt. unter B. J. einreichen. 


21. Herren⸗Kleidungsſtuͤcke aller Art, wie auch Leibwäſche, werden 
jederzeit augekanft dei Wwe. Gabriel, Breitegaſſe 1225. 
22. Das Haus Breitgaſſe 1195. iſt, im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen oder auch aus freier Hand zu verkaufen. 


23. Eine gefunde Amme wünſche ein Unterkommen. Neugatten No. 511. hinter 
der Feuerbude, eine Treppe hoch. 
24. Sountag, d. 25., wurden aas dem Haufe vorſt. Graben 3. ein filberner, 


oßer Voilegelöffel mit den Buchſtaben C. F. H., zwei filberne Eſſlöffel u. zwei 
iſberne Theeloffel ohne Namen geſtohlen; wer zur Wiedererlangung dieſer Sachen 
behilflich ſein kann, erhält eine angemeſſene Belohnung; vor dem Ankaufe wird ge⸗ 
warnt. — ; 3 
25. Eine Honette Perſon wünſcht einige Tage der Woche im Nähen beſchäftigt 
zu fein; auch iſt fie erbötig, in der Wirthſchaft behilflich zu fein (pro Tag 2 ſgr.) 
Zu erfragen Portchaiſengaſſe 572, eine Treppe. ; 
26. Junge Mädchen, die das Putzmachen unentgeldlich erlernen wollen, können 
ſich melden bei RER Dämbte, Glockenthor 1951. 
27. Das Haus Paradiesgaſſe 1046. iſt zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 
28. Feine Mäſche aller Art wird billig und gut geplättet Mattenduden 260, 
29. Heute Ab. Bierſiſche u Spickgänſe a 10 far. am Frauenth. i. d. 2 Flaggen. 
30. Für eine zum Kaufmann Carl Heinrich Eduard Arndtſchen Wagtenlager 
gehörende Parthie weißer und farbiger Gardinen⸗Franzen, Borten und Quaſten iſt 
der Verkaufspreis auf die Hälfte die Einkaufs preſſes hetabgeſetzt worden. 
Danzig, den 26. October 1846. Der Curator der Maße, 
= Juſtizrath Groddeck. a 
731. Bom 1. April k. ab wird ein Logis, beſtehend aus crca 6 Stuben incl. 
DVomeſtik.⸗Stube, Stal, Remife, Hof u. ſ. w., zu miethen geſucht. Adreſſen wer⸗ 
den im Intelligenz⸗Comtoit unter F. J. erbeten. 7 8 s 
32. Es iſt in der Ober⸗Pfarrkirche eine Broſche gefunden worden. Der Eigen 
thümer kann fie Pfarrhof beim Todtengröber Scheefer in Empfang nehmen. 


IR U 
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> BEA HER FE 
33. e Drehergaffe No. 1356. unten, iſt eine Stube mit Meubeln, mit der Aus» 
ſicht nach der Langenbrücke ſogleich zu vermiethen. 
34. Frauengaſſe 3857. find 2 Stuben mit Meubeln und Beköſtigung ſogleich oder 
vom 1. November zu vermiethen. 5 
35. Das von Herrn Dr. Cohn bewohnte Logis, Heil. Geistgasse No. 984., 
ist v. 1. Januar k. J. ab, anderweit. zu vermieth. Das Näh. das. b. Wirth. 
36. Hundegaſſe 328. iſt eine Wohngelegenheit, beſt. aus 2 heizb. Zimm. nebſt 
Kabinet u. fonft. Bequemlichk., Beräuderung halber zu verm. u. gleich zu beziehen. 
37. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 3 Zimmer mit Meubeln fogieich 
oder zum 1. November zu vermiethen. a 
38. Glockenthor 1951. iſt e. Stube ohne Meubeln zu vermiethen⸗ 
39. Hundegaſſe 291. find Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
40. Breitg. 1214. iſt ein meubl. Zimmer m. Kabinet gleich zu vermiethen. 
41. Krtterhagerg. 111. ſind 2 Stuben m. Meubeln zu verm. u. gl. zu bezieh. 
22. Bieitgaſſe No. 1194, find zwei freundliche Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
beln an einen einzelnen Herrn oder eine Dame ſogleich zu vermiethen. 


J ee 
4 Auction mit ueuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Mittwoch, den W. October Vormittags, um 10 
Uhr, werden die unterzeichneten Marler im neuen Seepackhofe durch 
Öffentliche Auction an der Meiſthietenden gegen haare Bezahlung verkaufen: 
200/16 neue hollaͤndiſche Heeringe von vorzuͤg⸗ 
licher Qualität, 


welche fo eben mit Capt. Mulder im Schiffe Jeſſina Gentina hier einkamen. 
Rottenburg. Görtz 


4 Auction mit neuen holländifchen Heeringen. 


“ 


Mittwoch, den 28. October, Vormittags um 11 
Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepack hofe durch 


öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
200/16 neue hollaͤndiſche Heeringe von vorzuͤg⸗ 
licher Qualitat, : 


welche fo eben mit Capt. Mulder im Schiffe Jeſſina Gentina hier einkamen. 
. Rottenburg. Görtz. 

Sachen ju verkaufen in Dauzeg. 

Mobilla oder bewegliche Sachen. 7 
45. Ein 5 Fuß hohes Schwungrad iſt zu verkaufen Nonuenhof 543. 


* 


fgr., findet noch bis Ende dieſer R ſtatt. 
49. f 


46. Schöne Stearin⸗Kerzen 3 U 11 für. =“ 

5 * .O. Fichtner. 
47. Elegante Herbſt⸗, Winter⸗ u. Ball. anzüuge ind Miete in größter 
Auswahl vorräthig, Schuppenpelze und Pelzſtiefel verkauft 
zu auffallend billigen Preiſen J. Sternfeld, 1. Damm 1123. 
46. Der Ausverkauf der zuruͤckgeſetzten Damenhute 


nebſt Hauben u. Glacee⸗Damenhandſchuhen a 3 u. 4 fgr., are a5 
E. Clias. 
Ein ſtarker Lindenſtamm iſt Sandgrube No. 465. b. zu verkaufen. 


12 „ Die Schirmfabrik von F. W. Dolchner, ED 
Schnuͤffelmarkt Ne 635., empfiehlt ihr reiches Lager „, 
ſeidener und baumwoll. Regenſchirme zu billigſten feſten Preifen. — Di⸗ 


verſe „andgeſehte Schirme wenden aufgeräumt. — 

51. Sehr ſtarke Gummi⸗Shuhe find für den bill. Preis von 17 ‚far. zu haben 
auf der langen Brücke Bude No. 15., die 5. Bude vom grünen Thor. 

52. Freitag, d. 30 d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Zimmerhofe am 
Buttermarkt altes Bau⸗ und Brennholz, auch eine Parthie eichene und fichtene 
Schwarten, gegen gleich banre Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 8 
53. Es ſtehen 2 Dutzend birkene Rohrſtuͤhle b. zum Verkauf Katergaſſe 227. 


54. Eine se eben erhaltene Sendung franz. Terpentinöl, seher 


Anthony- and Catharinen-Pflaumen, bester Qualitit, em- 
pfiehlt billigst Herrmann Jantzen, 
f 1. Damm No. 1124. 


55. Eine grosse, zweiarmige Hänge-Lampe ist billig zu verkau- 

r | 
Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 

56. Dienſtag, den 3. November d. J, Mittags 1 Uhr, werde ich im Artushofe 
das auf der Niederſtadt hieſelbſt, Schwalbengaſſe sub No. 554, gelegene Grund⸗ 
ſtück öffentlich Herfteigern. Daſſelbe beſteht aus 1 Wohnhauſe von 1 Etage, 1 Schop⸗ 

en, 1 kl. Stallgebäude, 1 Schauer, Hofplatz und Garten und befindet ſich in gu⸗ 

tem baulichen Zuſtande. . 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 

— — — — — ESCHE STEEL TE ET TE 
Edtcertal-Eiratiom 5 
57. Es werden hiermit die unbekannten Erben > 

1. des am 18. Februar 1828 zu Fichthorſt verſtorbenen Peter Vogt, deſſen Nach⸗ 
laß in 23 rtl. 5 ſg. 9 pf. beſteht, 

2. der hierſelbſt am 24. Mai 1841 verſtorbenen unverehelichten Marin Ehlert 
(Nachlaß circa 150 111.) 


r 
» 
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3. des am 17. Juli 1844 hieſelbſt verſtorbenen Schneiders Peter Dörkſen, auch 
Dirkſen, Dirks ober Dörks genannt, welcher mehrere, jedoch verſchuldete Grund⸗ 
ſtücke hieſelbſt hinterlaſſen hat. a ; 

4. des hieſelbſt am 24. Juni 1804 verſtorbenen Schuhmachermeiſters Friedrich 
Oglinski. (Nachlaß 44 rtl. 7 ſgr. 10 pf.) a a 

Ferner folgende verſchollene Perſonen: 

5. der Böoͤttchergeſell 8 Wilhelm Heiſer, welcher ſich im Jahre 1825 von 
hier entferut hat, uud deſſen zurückgelaſſenes Vermögen 1 rtl. 7 fgr. 4 pf. 
beträgt, : h x 

6. der Schuhmacher Jacob Vollert zu Tolkemit, welcher am 16. Dezember 1829 

bei einer Reiſe über das friſche Haff nach der Danziger Nehrung ertrunken 
ſein ſoll, 8 


7. der Schuhmachergeſell Chriſtian Gottlieb Henſel, welcher ſich im Jahre 1819 = 


ie entfernt hat, und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen 71 itl. 5 ſgr. 7 

pf. beträgt, 0 5 

8. der am 12. Auguſt 1798 geborne Jakob Vogt, ein Sohn des am 23. Des 
cember 1812 zu Unterkeibswald verſtorbenen Einwohners Jakob Vogt, wel⸗ 
cher ſich nach dem Tode ſeines Vaters noch einige Jahre in Sommerau bei 

Marienburg aufgehalten haben ſoll, (Vermögen 23 rtl. 5 for. 9 pf.) 

9. die Anna Catharina Göhring, welche ſich im Jahre 1803 von hier nach Dan⸗ 
zig begeben haben foll, (Vermögen 26 rtl. 1 fgr. 8 pf.) 

10. der Michael Ziems und deſſen Ehefrau Anna Chriſtina geborne Ziems, wel⸗ 


che ſich im Jahre 1799 aus Neuftädter Ellerwald, ihrem damaligen Wohn⸗ 


orte entfernt haben, (Vermögen 6 rtl. 4 fgt. 10 pf.) 

11. die 55 1 15 aaa N Anna Dorothea Dröfe, alias Ruth, (Vermö⸗ 

en 3 rtl. gr. pf. 
und 4 unbekannte Erben aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem 
auf den 

; 3. Februar 1847, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann im hieſigen Gerichtsge⸗ 
bäude anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und unfere weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. 4 

Im Falle des Ausbleibend werden die verſchollenen Perſonen für todt erklärt, 
die unbekannten Erben präkludirt, der Nachlaß aber ſoll alsdann den legitimirten 
Erben oder der Stadt Elbing zur freien Dis poſition geſtellt werden, und wird der 
ſich etwa nach erfolgter Präcluſion noch meldende und legitimirende Erbe alle Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen derſelben anzuerkennen und zu übernehmen haben, auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt 
ſein, ſondern ſich lediglich mit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
würde, begnügen müſſen. Fr 

Elbing, den 14. April 1846. 

* Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


